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Textiles Vertrauen ist gut

Gutachten sind besser



Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

für Ihr Interesse und das uns entgegen gebrachte Vertrau-

en bedanken wir uns herzlich. GEFATEX ®  “Made in Ger-

many” erfüllt höchste Ansprüche an Verarbeitung, Haltbar-

keit und Zuverlässigkeit. Wir wissen natürlich, dass dies 

außer uns auch viele Andere von ihren Produkten behaup-

ten. Unsere Qualität ist jedoch auch durch unabhängige 

wissenschaftliche Gutachten belegt, die wir Ihnen im 

Folgenden vorlegen. Das tun wir nicht ohne einen gewis-

sen Stolz, denn darin steht schließlich schwarz auf weiß, 

dass unsere Produkte tatsächlich das halten, was wir ver-

sprechen. 

Getreu dem Grundsatz “Textiles Vertrauen ist gut - 

Gutachten sind besser” sind wir der Meinung, dass Sie ein 

Anrecht darauf haben, genau zu wissen, was Sie für Ihr 

Geld bekommen.

In diesem Sinne 

Notger Weber
Geschäftsführer 
GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG
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Einleitung: 

Die nachstehende Ausarbeitung gibt die Ergebnisse einer Untersuchungsreihe wieder, die das 
Unternehmen GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG im Oktober 2004 vorgenommen 
hat. Es beinhaltet keine sicherheitstechnischen oder sonstigen gesetzlich vorgeschriebenen 
Beurteilungen oder ersetzt diese. Es stellt lediglich die für eine pflegerische Praxis 
notwendigen Daten und Ergebnisse zusammen. 

Das Unterbinden einer Dekubitusentstehung steht heute im Bereich der Pflege mit an oberster 
Stelle, genauso wie die entsprechende Lagerung oder Umlagerung eines Patienten mit 
Dekubitus. 
 
Die Prophylaxe und Therapie einer Dekubituserkrankung kann heute u. a. durch eine 
Druckentlastung erzielt werden. 
 
Aufgabenstellung:  

Der Versuchsaufbau sollte so angelegt werden, dass festgestellt werden kann, ob und in 
welchem Ausmaß sich 

a) Matratzen der Firma Gefa zur Druckentlastung eignen, 
b) in welchem Ausmaß eine Druckentlastung entsteht. 

 
Dazu kommt die Komponente, einen Personenkreis in die Testreihe zu integrieren, der das 
durchschnittliche Gewicht des Dekubitus- Problemkreises wiedergibt.  
 
Versuchsbeschreibung:  

Es wurden fünf unterschiedliche Matratzentypen aus dem Programm der GEFA Matratzen–
family für diesen Druckentlastungstest ausgewählt (siehe unter Matratzen), wobei die 
typische Krankenhausmatratze  (unser Typ A) als Basis dient. 
Für die Testreihe wurden drei unterschiedliche Testpersonen herangezogen, die von 
Geschlecht, Größe und Gewicht zwar unterschiedlich sind aber durchaus einen Querschnitt 
des heutigen Problempersonenkreises wiedergeben. 
 
Eine ausgewählte Matratze wird auf ein Bett (Modell Stieglmeyer Typ Vitano 4390)  gelegt. 
Über die Matratze wird eine Druckmessdecke gelegt und faltenfrei gestrichen.  
Danach erfolgt die Einstellung des Nullwertes. Alle Messungen werden auf den jeweils neu 
ermittelten Nullwert berechnet. Somit stellt jede Messung den Realwert einer jeden Matratze 
dar. 
Auf die Druckmessdecke legt sich eine Testperson. Nach einer kurzen Verweilzeit von ca. 2 
Minuten (Anpassung der Körperwärme an die Matratze) wird der Druck der 
Körperauflagestellen ermittelt und registriert. Die Datenerfassung erfolgt elektronisch. 
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Matratzen: 

für die Testreihe wurden folgende Matratzen aus dem GEFA- Programm ausgewählt: 
 
A  Universal 40   Krankenhausmatratze  4049  
B  Universal 35  Altenheimmatratze  3546 
C  Universal Spezial  Weichlagerungsmatratze 4031 
D  Senior   Weichlagerungsmatratze 5531/5021 
E  Senior Supreme  Wasserbettersatz  4327/5021 
 
 
Testpersonen: 

folgende Testpersonen wurden ausgewählt: 
 
I weiblich,  Gewicht      53,8 kg 
II männlich,  Gewicht     69,3 kg 
III männlich,  Gewicht  113,7 kg 
 
 
Messgerät: 

Ergo Check 4.00 Firma ABW GmbH 
 
Versuchsdurchführung: 

Die Testpersonen I - III  legen sich nacheinander auf die jeweils aufliegende Matratze (A – 
E), die mit der Druckmessdecke des Ergo Check abgedeckt ist. 
 
Gemessen wird die Druckentlastung einmal in Rückenlage und einmal in Seitenlage. Die 
Messung beginnt 2 Minuten nach dem Auflegen, bzw. der Akklimatisierung von Körper und 
Unterlage. 
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Ergebnisse: 

Allgemeines: 

Ein Auszug der zugehörigen Diagramme befindet sich im Anhang. 
Nähere Details können auf Wunsch gerne angefordert werden. 
 
Testperson I: 

Das Flächendiagramm der Druckmessung zeigt sowohl in Rücken als auch in Seitenlage 
eindeutig die Abnahme der blauen, braunen, roten und gelben Flächen und eine Zunahmen 
der dunkelgrünen und hellgrünen Flächen gemessen von Matratzentyp A nach E und somit 
eine Druckminderung von 50 mm Hg (Quecksilbersäule) auf bis zu 3 mm Hg. 
Die Liniendiagramme in Rückenlage zeigen eine eindeutige Steigerung der Druckentlastung 
von Matratzentyp A nach D. Eine Erhöhung der Druckentlastung von Matratzentyp D nach E 
konnte nicht registriert werden.  
In der Seitenlage steigt die Druckentlastung von Matratzentyp A nach B, ist bei Typ C gleich 
Typ B und steigert sich von C nach E.  
Durch den Einsatz einer Matratze vom Matratzentyp E kann das Dekubitusrisiko deutlich 
verringert wenn nicht gar verhindert werden. Denn bei dieser Materialkomposition beträgt die 
Druckentlastung in der Rückenlage 53 % und in der Seitenlage 47 %.  
Vergleichen Sie Anlage I 
 
Testperson II: 

Bei Testperson II tritt eine Steigerung der Druckentlastung vom Matratzentyp A zu E ein 
sowohl im Flächendiagramm als auch im Liniendiagramm. 
Vergleichen Sie Anlage II 
 
Testperson III: 

Testperson III erfährt im Flächendiagramm eine Druckentlastung von A nach C, die deutlich 
zu erkennen ist in der Minderung der roten und blauen Flächen. Die Matratzen D und E 
zeigen eine höhere Druckentlastung über die gesamten Körperfläche in der Zunahme der 
dunkel- und hellgrünen Flächen .  
Bei Testpeson III, gleich zu setzen für Personen ab 100 kg, wäre der Matratzentyp C die 
bessere Dekubitusprophylaxe in der Seitenlage, weil speziell im Beckenbereich die höhere 
Druckentlastung erfolgt. In der Rückenlage zeigt Matratzentyp E eine bessere 
Druckentlastung. 
Vergleichen Sie Anlage III 
 
Zusammenfassung der Druckentlastungsergebnisse unter der Annahme einer 50 % 
Rücken- und Seitenlage: 
 
Im direkten Vergleich findet gemäß Flächendiagramm für die Testpersonen I und II eine 
erhebliche Druckentlastung von Matratzentyp A zu E statt. 
Testperson III erfährt im Becken- und Schulterbereich die höhere Druckentlastung auf 
Matratze C bei der Betrachtung des Flächendiagramms.  
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Im Liniendiagramm werden diese Feinheiten nicht wiedergegeben. Hier werden nur die 
Zahlenwerte erfasst.  
Grob verallgemeinernd zeigen die Messdaten einen Anstieg der Druckentlastung von 
Matratzentyp A nach E. 
 
Das Gesamtergebnis entspricht den Erwartungen und bisherigen Aussagen. 
In der Summe der Druckentlastungen (bei Rücken- und Seitenlage) erfahren alle drei 
Gewichtsklassen annähernd die gleiche prozentuale Druckentlastung unabhängig vom 
Matratzentyp.  
Vergleiche sie Anlage IV 
 
Festgehalten wird, dass bei notwendiger Druckentlastung mindestens die Matratzenqualität C 
eingesetzt werden sollte. Dieser Typ C bietet durch seine 25 % ige Druckentlastung in 
Rücken- und Seitenlage bereits eine gute Dekubitusprophylaxe. 
Im Zuge der Vorbeugung und des Liegekomforts für Patienten und Gäste gewinnt dieser 
Matratzentyp künftig sicherlich an Bedeutung. 
 
 
Forschungs- und Entwicklungscenter 

GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG    
     

         

 
             Günter Simon 
 
 
 
Anlage I Testperson I 
Anlage II Testperson II 
Anlage III Testperson III 
Anlage IV  Vergleich Testperson I bis III 
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Testperson I: weiblich, Gewicht 53,8 kg auf Matratze ohne Schutzbezug: 

Matratzen: 
für die Testreihe wurden folgende GEFA Matratzen ausgewählt: 
A  Universal 40   Krankenhausmatratze  4049  
B  Universal 35  Altenheimmatratze  3546 
C  Universal Spezial  Weichlagerungsmatratze 4031 
D  Senior   Weichlagerungsmatratze 5531/5021 
E  Senior Supreme  Wasserbettersatz  4327/5021 
 
Druckverteilung: 

Ergebnisse in % bei 50 % Rückenlage RL: grüne Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei 50 % Seitenlage SL: blaue Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei der Summen von Rücken- und Seitenlage: Diagrammfarbe weiß   
Die Summe von Rückenlage und Seitenlage (weiße Säulen) wird nicht bewertet, da entweder 
die Rückenlage oder die Seitenlage eingenommen wird. Beide Lagen gleichzeitig 
einzunehmen, ist physikalisch nicht möglich. 
 

Flächendiagramm: 
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Bewertung der Flächendiagramme: 

Farbe Belastung Druck [mm Hg] 
hellgrün geringer Druck    3 – 8 
dunkelgrün mittlerer Druck    8 – 18 
gelb leicht erhöhter Druck    18 – 25 
rot erhöhter Druck    25 - 33 
braun hoher Druck        33 - 40 
blau sehr hoher Druck  40 - 50 

 
Bewertung Testperson I: 

Das Flächendiagramm der Druckmessung zeigt eindeutig die Abnahme der blauen, braunen, 
roten und gelben Flächen und eine Zunahmen der dunkelgrünen und hellgrünen Flächen 
gemessen von Matratzentyp A nach E. 
Die Druckentlastung nimmt deutlich zu. Die Gefahr einer Dekubituserkrankung sinkt 
drastisch.  
 
Ergebnisse des Säulendiagramms in Zahlen: 

Testperson I Druckentlastung [%] 
Matratzentyp RL 50 % SL 50 % 
A Universal 40 5 11 
B Universal 35 13 25 
C Universal Spezial 25 25 
D Senior 53 42 
E Senior Supreme 53 47 

 
Zahlen des Säulendiagramms als Liniendiagramm: 

Testperson I auf Matratze ohne Schutzbezug bei 
50 % Rückenlage RL und 50 % Seitenlage SL
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Ergebnis:  

Die Liniendiagramme zeigen in der Rückenlage die eindeutige Steigerung der 
Druckentlastung von Matratzentyp A nach D. Eine Druckentlastung von D nach E ist nicht zu 
erkennen. 
In der Seitenlage ist die Druckentlastung von A nach B und von C nach E angestiegen, 
während keine Druckentlastung von B nach C stattfindet.  
Bei der Lagerung einer Person auf Matratzentyp A ist die Wahrscheinlichkeit einer 
Dekubituserkrankung sehr hoch einzustufen. Denn die  Druckentlastung beträgt in 
Rückenlage nur 5 % in Seitenlage 11 %. 
Matratzentyp C liefert eine Druckentlastung von 25 % sowohl in Rücken- als auch in 
Seitenlage und ist als Mindeststandard bei einer Dekubitusprophylaxe anzusehen. 
Durch den Einsatz vom Matratzentyp E kann das Dekubitusrisiko deutlich verringert werden, 
denn diese Materialkomposition zeigt die beste Druckentlastung 53 % in Rückenlage und  
47 % in Seitenlage.  
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Testperson II: männlich, Gewicht 69,3 kg auf Matratze ohne Schutzbezug: 

Matratzen: 
für die Testreihe wurden folgende GEFA Matratzen ausgewählt: 

A  Universal 40   Krankenhausmatratze  4049  
B  Universal 35  Altenheimmatratze  3546 
C  Universal Spezial  Weichlagerungsmatratze 4031 
D  Senior   Weichlagerungsmatratze 5531/5021 
E  Senior Supreme  Wasserbettersatz  4327/5021 
 
Druckverteilung: 

Ergebnisse in % bei 50 % Rückenlage RL: grüne Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei 50 % Seitenlage SL: blaue Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Die Summe von Rückenlage und Seitenlage (weiße Säulen) wird nicht bewertet, da entweder 
die Rückenlage oder die Seitenlage eingenommen wird. Beide Lagen gleichzeitig 
einzunehmen, ist physikalisch nicht möglich. 
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Bewertung der Flächendiagramme: 

Farbe Belastung Druck [mm Hg] 
hellgrün geringer Druck    3 – 8 
dunkelgrün mittlerer Druck    8 – 18 
gelb leicht erhöhter Druck    18 – 25 
rot erhöhter Druck    25 - 33 
braun hoher Druck        33 - 40 
blau sehr hoher Druck  40 - 50 

 
Bewertung Testperson II: 

Das Flächendiagramm der Druckmessung zeigt eindeutig die Abnahme der blauen, braunen, 
roten und gelben Flächen und eine Zunahmen der dunkelgrünen und hellgrünen Flächen 
gemessen von Matratzentyp A nach E. 
Die Druckentlastung nimmt deutlich zu. Die Gefahr einer Dekubituserkrankung sinkt 
drastisch.  
 
Ergebnisse des Säulendiagramms in Zahlen: 

Testperson II Druckentlastung [%] 
Matratzentyp RL 50 % SL 50 % 
A Universal 40 6 10 
B Universal 35 17 20 
C Universal Spezial 30 27 
D Senior 48 51 
E Senior Supreme 54 46 

 
Zahlen des Säulendiagramms als Liniendiagramm: 

Testperson II auf Matratze ohne Schutzbezug 
50 % Rückenlage RL und 50 % Seitenlage SL
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Ergebnis:  

Die Liniendiagramme zeigen die eindeutige Steigerung der Druckentlastung in Rückenlage 
von Matratzentyp A nach E. Die Druckentlastung in Seitenlage von D nach E nimmt 
geringfügig ab. 
Bei der Lagerung einer Person auf Matratzentyp A ist die Wahrscheinlichkeit einer 
Dekubituserkrankung sehr hoch einzustufen. Denn die  Druckentlastung beträgt in 
Rückenlage nur 6 % in Seitenlage 10 %. 
Matratzentyp C liefert eine Druckentlastung von 30 % in Rückenlage und in Seitenlage 27 %. 
Wie bei Testperson I ist auch hier Matratzentyp C als Mindeststandard bei einer 
Dekubitusprophylaxe anzusehen.  
Durch den Einsatz vom Matratzentyp E kann das Dekubitusrisiko deutlich verringert werden, 
denn diese Materialkomposition zeigt in Rückenlage die beste Druckentlastung 54 % in 
Rückenlage und 46 % in Seitenlage.  
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Testperson III: männlich, Gewicht 113,7 kg auf Matratze ohne Schutzbezug: 

Matratzen: 
für die Testreihe wurden folgende GEFA Matratzen ausgewählt: 

A  Universal 40   Krankenhausmatratze  4049  
B  Universal 35  Altenheimmatratze  3546 
C  Universal Spezial  Weichlagerungsmatratze 4031 
D  Senior   Weichlagerungsmatratze 5531/5021 
E  Senior Supreme  Wasserbettersatz  4327/5021 
 
Druckverteilung: 

Ergebnisse in % bei 50 % Rückenlage RL: grüne Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei 50 % Seitenlage SL: blaue Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei der Summen von Rücken- und Seitenlage: Diagrammfarbe weiß   
Ergebnisse in % bei der Summen von Rücken- und Seitenlage: Diagrammfarbe weiß  
Die Summe von Rückenlage und Seitenlage (weiße Säulen) wird nicht bewertet, da entweder 
die Rückenlage oder die Seitenlage eingenommen wird. Beide Lagen gleichzeitig 
einzunehmen, ist physikalisch nicht möglich. 
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Bewertung der Flächendiagramme: 

Farbe Belastung Druck [mm Hg] 
hellgrün geringer Druck    3 – 8 
dunkelgrün mittlerer Druck    8 – 18 
gelb leicht erhöhter Druck    18 – 25 
rot erhöhter Druck    25 - 33 
braun hoher Druck        33 - 40 
blau sehr hoher Druck  40 - 50 

 
Bewertung Testperson III: 

Das Flächendiagramm der Druckmessung zeigt eindeutig die Abnahme der blauen, braunen, 
roten und gelben Flächen und eine Zunahmen der dunkelgrünen und hellgrünen Flächen 
gemessen von Matratzentyp A nach E. 
Matratzentyp C zeigt einen geringeren Druckaufbau im Becken- und Schulterbereich beim 
Vergleich der blauen und roten Flächen. Somit wäre für Personen in der 100 kg 
Gewichtsklasse der Matratzentyp C die bessere Dekubitusprophylaxe in Seitenlage. In 
Rückenlage ist Matratzentyp E zu favorisieren. 
 
Ergebnisse des Säulendiagramms in Zahlen: 

Testperson III Druckentlastung [%] 
Matratzentyp RL 50 % SL 50 % 
A Universal 40 7 16 
B Universal 35 26 31 
C Universal Spezial 42 40 
D Senior 50 32 
E Senior Supreme 50 50 

 
Zahlen des Säulendiagramms als Liniendiagramm: 

Testperson III auf Matratze ohne Schutzbezug 
50 % Rückenlage RL und 50 % Seitenlage SL
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Anlage III Testperson III Matratze ohne Schutzbezug.doc Seite 3 von 3 erstellt: 2007-01-20 

Ergebnis:  

Die Liniendiagramme zeigen die eindeutige Steigerung der Druckentlastung in Rückenlage 
von Matratzentyp A nach D, von D nach E ist keine Steigerung registriert worden. Die 
Druckentlastung in Seitenlage nimmt von Matratzentyp A bis C zu, knickt von C nach D ein 
auf das Niveau von Typ C und erreicht bei Matratzentyp E den Höchstwert. 
Bei der Lagerung einer Person auf Matratzentyp A ist die Wahrscheinlichkeit einer 
Dekubituserkrankung sehr hoch einzustufen. Denn die  Druckentlastung beträgt in 
Rückenlage nur 7 % in Seitenlage 16 %. 
Matratzentyp C liefert eine Druckentlastung von 40 % in Rückenlage und in Seitenlage 42 %. 
Wie bei Testperson I ist auch hier Matratzentyp C als Mindeststandard bei einer 
Dekubitusprophylaxe anzusehen.  
Durch den Einsatz vom Matratzentyp E kann das Dekubitusrisiko deutlich verringert werden, 
denn diese Materialkomposition zeigt in Rückenlage und Seitenlage die beste 
Druckentlastung von 50 %.  
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Direkter Vergleich der Testpersonen I bis III  

Testpersonen: 

I weiblich,  Gewicht      53,8 kg 
II männlich,  Gewicht     69,3 kg 
III männlich,  Gewicht  113,7 kg 
 
Matratzen: 
für die Testreihe wurden folgende GEFA Matratzen ausgewählt: 

A  Universal 40   Krankenhausmatratze  4049  
B  Universal 35  Altenheimmatratze  3546 
C  Universal Spezial  Weichlagerungsmatratze 4031 
D  Senior   Weichlagerungsmatratze 5531/5021 
E  Senior Supreme  Wasserbettersatz  4327/5021 
 
Zahlen der Säulendiagramme bei 50 % Rückenlage:  

Matratzentyp Testperson I Testperson II Testperson III 
A Universal 40 5 6 7 
B Universal 35 13 17 26 
C Universal Spezial 25 30 42 
D Senior 53 48 50 
E Senior Supreme 53 54 50 

 
Zahlen der Säulendiagramme als Liniendiagramm: 

Vergleich Testperson I, II und III 
auf Matratze ohne Schutzbezug bei 50 % RL
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Ergebnis: 
Verallgemeinernd wird festgestellt, dass unabhängig vom Gewicht der Person die 
Druckentlastung in Rückenlage vom Matratzentyp A nach E zunimmt.  
Der Matratzentyp C stellt die untere Basis für eine Dekubitusprophylaxe dar und der 
Matratzentyp E bietet eine optimale Druckentlastung. 
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Zahlen der Säulendiagramme bei 50 % Seitenlage:  

Matratzentyp Testperson I Testperson II Testperson III 
A Universal 40 11 10 16 
B Universal 35 25 20 31 
C Universal Spezial 25 27 40 
D Senior 42 51 32 
E Senior Supreme 47 46 50 

 

Zahlen der Säulendiagramme als Liniendiagramm: 

Vergleich Testperson I, II und III  
auf Matratze ohne Schutzbezug bei 50 % SL
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Ergebnis: 
Verallgemeinernd wird festgestellt, dass unabhängig vom Gewicht der Person die 
Druckentlastung Seitenlage vom Matratzentyp A nach E zunimmt.  
Der Matratzentyp C stellt die untere Basis für eine Dekubitusprophylaxe dar und der 
Matratzentyp E bietet eine optimale Druckentlastung. 
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Einleitung: 

Die nachstehende Ausarbeitung gibt die Ergebnisse einer Untersuchungsreihe wieder, die das 
Unternehmen GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG im Oktober 2004 vorgenommen hat. Es 
beinhaltet keine sicherheitstechnischen oder sonstigen gesetzlich vorgeschriebenen Beurteilungen 
oder ersetzt diese. Es stellt lediglich die für eine pflegerische Intensiv- und Aufwachstation 
notwendigen Daten und Ergebnisse zusammen.  

Gerade nach langen Operationen ist es wichtig, dass sich Körper, Muskeln und Haut reaktivieren. 

Alle GEFATEX® ITS-Matratzen benötigen keine Schnitte oder Kerben. Trotzdem garantieret GEFA, 
dass jeder Typ die Bewegungen eines beweglichen auch eines elektrischen Bettes im vollen Umfang 
mitmacht. Außerdem sind alle Matratzen für die Reanimation geeignet. 

Das Unterbinden einer Dekubitusentstehung steht heute im Bereich der Intensiv- und Aufwachstation 
mit an oberster Stelle, genauso wie die entsprechende Lagerung oder Umlagerung eines Patienten 
mit Dekubitus. 

Die im Oktober 2004 ermittelten Daten sind auch heute noch gültig, da die Materialeigenschaften bis 
heute nicht verändert wurden und auch weiterhin nicht verändert werden.  

Das Motto der Firma GEFA lautet: „Gleichbleibende Qualität ist uns wichtig“.  

Aufgabenstellung:  

Der Versuchsaufbau sollte so angelegt werden, dass festgestellt werden kann, ob und in welchem 
Ausmaß sich 

a) ITS-Matratzen der Firma Gefa zur Druckentlastung eignen, 
b) in welchem Ausmaß eine Druckentlastung entsteht. 

 
Dazu kommt die Komponente, einen Personenkreis in die Testreihe zu integrieren, der das 
durchschnittliche Gewicht des Dekubitus- Problemkreises wiedergibt.  
 
Versuchsbeschreibung:  

Es wurden die unter „Matratzen“ näher beschriebenen Produkte aus dem Programm der GEFATEX® 
ITS- Matratzen für diesen Druckentlastungstest ausgewählt, wobei die typische ITS- 
Standardmatratze als Basis dient. 
Für die Testreihe wurden drei unterschiedliche Testpersonen herangezogen, die von Geschlecht, 
Größe und Gewicht zwar unterschiedlich sind aber durchaus einen Querschnitt des heutigen 
Problempersonenkreises wiedergeben. 
 
Eine ausgewählte Matratze wird auf ein Bett (Modell Stieglmeyer Typ Vitano 4390)  gelegt. Über die 
Matratze wird eine Druckmessdecke gelegt und faltenfrei gestrichen.  
Danach erfolgt die Einstellung des Nullwertes. Alle Messungen werden auf den jeweils neu ermittelten 
Nullwert berechnet. Somit stellt jede Messung den Realwert einer jeden Matratze dar. 
Auf die Druckmessdecke legt sich eine Testperson. Nach einer kurzen Verweilzeit von ca. 2 Minuten 
(Anpassung der Körperwärme an die Matratze) wird der Druck der Körperauflagestellen ermittelt und 
registriert. Die Datenerfassung erfolgt elektronisch. 
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Matratzen: 

Für die Testreihe wurden folgende Matratzen in der Höhe vom 12 cm aus dem GEFA- Programm 
ausgewählt: 
 
A  ITS Standardmatratze ist eine Matratze mit integrierter Dekubitusprophylaxe 
  
B  ITS Comfort ist eine Weichlagerungsmatratze, bestehend aus einem Kaltschaumkern 
 kombiniert mit Visco- Schaum 
  
C  ITS Premium entspricht der ITS Comfort. Sie ist zusätzlich mit  einem 3 cm breiten  

Sonderschaum umrahmt, um einen festen Halt unter den Oberschenkeln zu demonstrieren 
 
Alle Matratzen sind so konzipiert, dass ein selbständiges herausfallen des Patienten nicht durch oder 
mittels der Matratze verursacht wird. 
 

Testpersonen: 

folgende Testpersonen wurden ausgewählt: 
 
I weiblich,  Gewicht      53,8 kg 
II männlich,  Gewicht     69,3 kg 
III männlich,  Gewicht  113,7 kg 
 
Messgerät: 

Ergo Check 4.00 Firma ABW GmbH 
 

Versuchsdurchführung: 

Die Testpersonen I - III  legen sich nacheinander auf die jeweils aufliegende Matratze (A bis C), die 
mit der Druckmessdecke des Ergo Check abgedeckt ist. 
 
Gemessen wird die Druckentlastung einmal in Rückenlage und einmal in Seitenlage. Die Messung 
beginnt 2 Minuten nach dem Auflegen, bzw. der Akklimatisierung von Körper und Unterlage. 
 

Allgemeines: 

Zugehörige Druckbildaufnahmen befinden sich im Anhang. 

Erläuterungen zur Druckbildaufnahme: 

Die Bilder in Rückenlage (linke Bildspalte) zeigen am linken Rand die Füße, dann die Waden, das 
Becken mit einem Teil der Oberschenkel, die Rückenpartie, seitlich davon die Arme und am rechten 
Rand den Kopf. 
Die Bilder in der Seitenlage (nebenstehende Bildspalte) zeigen am linken Rand die Füße, die Waden, 
die Oberschenkel mit Becken, die Rippenpartie mit Schultern. Die Arme liegen von der Schulterpartie 
angewinkelt zum Kopf. 
Rechts neben der Spalte mit den Bildern der Seitenlage sind die Farben mit den zugehörenden 
Drucken abgebildet. In der rechten Spalte sind die Ergebnisse als Säulendiagramm aufgelistet. Es 
bedeuten Grün = 50% Rückenlage, Blau = 50% Seitenlage und Weiß = Summe von Rücken- und 
Seitenlage. 
 
Die Farben entsprechen einem zugehörigen Druck 
 
blaue Farbe  = 40-50 mm Hg  
braune Farbe  = 33-40 mm Hg  
rote Farbe      = 25-33 mm Hg   
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gelbe Farbe  = 18-25 mm Hg 
dunkelgrüne Farbe  =   8-18 mm Hg 
hellgrüne Farbe  =   3 - 8 mm Hg 

 

Ergebnisse: 

Testperson I: 

ITS- Standardmatratze 

Die Druckbildaufnahme A mit der ITS- Standardmatratze zeigt in Rückenlage im Beckenbereich eine 
kleine Fläche in roter Farbe (= 25-33 mm Hg), einen größeren Bereich in gelber Farbe (= 18-25 mm 
Hg), ein großes Areal wird in Dunkelgrün angezeigt (= 8-18 mm Hg) und die Peripherie in Hellgrün (= 
3-8 mm Hg). 
Im Rücken- und Kopfbereich sind nur kleine Flächen in Gelb zu erkennen. Die übrigen Flächen sind 
dunkel- bis hellgrün.  
Die Extremitäten zeigen nur dunkel- und hellgrüne Flächen.   
 
In der Seitenlage werden im Becken- und Schulterbereich kleinere rote Flächen sichtbar, am 
Oberarmkopf ist eine winzige Stelle in blauer Farbe (= 40-50 mm Hg) zu erkennen. Im Schulter- und 
Rippenbereich sowie Oberschenkel bis Becken sind größere Flächen in gelb abgebildet. Ein kleiner 
gelber Fleck in der Wade ist ebenfalls sichtbar. Die Flächen um die gelben Areale sind dunkel- bis 
hellgrün angezeigt. 
 
ITS- Comfort und Premium  

Die Druckbildaufnahme B bzw. C mit der Matratze ITS- Comfort und ITS- Premium zeigen in 
Rückenlage im Beckenbereich nur noch ein Pünktchen in Rot, eine kleinere Fläche als bei der ITS- 
Standardmatratze wird in Gelb abgebildet, ein großes Areal wird in Dunkelgrün angezeigt und die 
Peripherie in Hellgrün. Im gesamten Rückenbereich sind nur grüne Areale zu erkennen. Der Kopf hat 
wie bei der ITS- Standardmatratze nur eine kleine Fläche in Gelb. 
 
Die Seitenlage zeigt im Vergleich zur ITS- Standardmatratze keinen blauen Fleck am Oberarmkopf 
und die gelben Flächen sind kleiner. Dafür sind die dunkel- und hellgrünen Areale größer. Die 
Extremitäten werden deutlicher abgebildet. 
 
Vergleichen Sie Anlage Testperson I 
 
Testperson II: 

ITS- Standardmatratze 

Die Druckbildaufnahmen zeigen ein ähnliches Bild wie bei Testperson I. Die höchsten Druckstellen 
liegen auch hier im Becken- und Schulterbereich sowie am Kopf. Die Druckentlastung beträgt 30% in 
Rückenlage und 27% in Seitenlage. 
 
ITS- Comfort und Premium  

Auch hier wird wie bei Testperson I eine deutlichere Druckentlastung zur ITS- Standardmatratze 
erkennbar. Die Zahlenwerte betragen für die Rückenlage 48% und für die Seitenlage 51%. 
 
Vergleichen Sie Anlage Testperson II 
 

Testperson III: 

ITS- Standardmatratze 
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Die Druckbildaufnahmen zeigen ein ähnliches Bild wie bei Testperson I und II. Die höchsten 
Druckstellen liegen auch hier im Becken- und Schulterbereich sowie am Kopf.  Die Druckentlastung 
beträgt 42% in Rückenlage und 40% in Seitenlage. 
 
ITS- Comfort und Premium  

Eine Druckentlastung zur ITS- Standardmatratze wird nur in Rückenlage sichtbar. Der Zahlenwert 
beträgt 50%. In der Seitenlage ist im Schulterbereich eine Druckentlastung erkennbar. Der Zahlenwert 
liegt bei 32% und somit nur 8%- Punkte höher als bei der ITS- Standardmatratze. 
 
Vergleichen Sie Anlage III 
 
Übersicht Druckentlastung  
 
Testperson/Matratze ITS- Standardmatratze 

Entlastung [%] Rückenlage 
ITS- Comfort bzw. ITS- Premium 

Entlastung [%] Rückenlage 
Testperson I 25 53 
Testperson II 30 48 
Testperson III 42 50 
 
Testperson/Matratze ITS- Standardmatratze 

Entlastung [%] Seitenlage 
ITS- Comfort bzw. ITS- Premium 

Entlastung [%] Seitenlage 
Testperson I 25 42 
Testperson II 27 46 
Testperson III 40 32 
 
Zusammenfassung der Druckentlastungsergebnisse unte r der Annahme einer 50 % 
Rücken- und 50 % Seitenlage:  
 
Aus der Übersicht Druckentlastung kann gezeigt werden, dass die ITS- Standardmatratze 
einem steigenden Körpergewicht sowohl in Rücken- als auch in Seitenlage eine steigende 
Druckentlastung bietet. 
Die Matratze ITS- Comfort bzw. ITS- Premium gibt für alle drei Gewichtsklassen eine annähernd 
50%ige Entlastung in Rückenlage und in Seitenlage, außer Testperson III, eine ca. 40%ige 
Entlastung.  
Die ITS- Standardmatratze zeigt bereits eine gute Druckentlastung von 25% sowohl in der Rücken- 
als auch in der Seitenlage. Die ITS- Standardmatratze ist für eine Dekubitusprophylaxe das Mindeste 
an Qualität, was eine Intensiv- und Aufwachstation anbieten sollte. 
Die Matratzen ITS- Comfort bzw. ITS- Premium zeichnen sich aus durch eine Steigerung in der 
Druckentlastung von 53% in der Rückenlage und 42% in der Seitenlage. Die Matratzen ITS- Comfort 
bzw. ITS- Premium zeigen in ihrer Druckentlastung, dass sie höchste Ansprüche erfüllen und eine 
Dekubituserkrankung nahezu ausschließen. 
 
Forschungs- und Entwicklungscenter 

GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG    
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             Günter Simon 
 
 
Anlagen: Druckbildaufnahme 
  Testperson I 
  Testperson II 
  Testperson III 
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Anlagen: 

Matratzen: 

für die Testreihe wurden folgende GEFA Matratzen ausgewählt: 
 

A  ITS Standardmatratze ist eine Matratze mit integrierter Dekubitusprophylaxe 
  

B  ITS Comfort ist eine Weichlagerungsmatratze, bestehend aus einem Kaltschaumkern 
 kombiniert mit Visco- Schaum 
  

C  ITS Premium entspricht der ITS Comfort. Sie ist zusätzlich mit  einem 3 cm breiten 
  Sonderschaum umrahmt, um einen festen Halt unter den Oberschenkeln zu demonstrieren 
 
Druckverteilung: 

Ergebnisse in % bei 50 % Rückenlage RL: grüne Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei 50 % Seitenlage SL: blaue Diagrammfarbe im Ergebnisfeld 
Ergebnisse in % bei der Summen von Rücken- und Seitenlage: Diagrammfarbe weiß   
Die Summe von Rückenlage und Seitenlage (weiße Säulen) wird nicht bewertet, da entweder die 
Rückenlage oder die Seitenlage eingenommen wird.  
 

 
Testperson I: weiblich, Gewicht 53,8 kg auf Matratz e ohne Schutzbezug: 

Druckbildaufnahme A mit Testperson I: 
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Testperson II: männlich, Gewicht 69,3 kg auf Matrat ze ohne Schutzbezug: 

Druckbildaufnahme B mit Testperson II: 
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Testperson III: männlich, Gewicht 113,7 kg auf Matr atze ohne Schutzbezug: 

Druckbildaufnahme C mit Testperson III: 
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Wirksubstanz: Aegis  
 
Geschichtliches:  

Die Wirksubstanz wurde bereits anfangs der 
siebziger Jahre entdeckt und seitdem 
hergestellt. 
Im Jahre 1976 wurde die Substanz bei der 
EPA (Environmental Protection Agency USA, 
vergleichbar mit dem deutschen Umweltamt) 
registriert. 

Wirksubstanz Silber: 
 
Geschichtliches:  

Silber wurde medizinisch bis in die erste Hälfte 
des 20. Jahrhunderts zur Bekämpfung von 
Infektionen eingesetzt bis wirksame 
pharmazeutische Mittel entwickelt waren. 
Wegen hoher Rohstoffpreise und 
Reinheitsansprüche ging der Einsatz zurück.  

 
Anwendungen: 

Mikrobenschutz bei Socken, Unterwäsche 
Kleidung aller Art, medizinische 
Schutzbekleidung Luftfilter. 
 

Anwendungen: 

Kosmetika, innerliche Anwendung 
(Silberwasser), Textilien, Kunststoffe, Luft- und 
Wasserfilter, Schwimmbädern. 

Wirkungsdauer: 

Die Wirksubstanz wird auch durch 
mehrmaliges Waschen bis zu 58 x bei 60 °C 
nicht von der Oberfläche abgewaschen, da sie 
chemisch mit dem Substrat verbunden ist. 
Eine Abnahme der Wirksamkeit erfolgt 
lediglich durch Reiben und Scheuern z.B. in 
der Waschmaschine, Trockner, durch Reiben 
gegeneinander oder an anderen 
Gegenständen. 
Eine Unwirksamkeit kann auch auftreten, wenn 
die Oberfläche unzugänglich ist z.B. durch 
einen Ölfilm, Cremes, Waschmittelresten oder 
Ähnlichem.    
 
 

 

 

 

Wirkungsdauer:  

Bei Textilien können Silber oder Silberionen 
fest im Garn verankert oder mittels 
Beschichtung auf das Textil aufgetragen 
werden. Sind Silber oder Silberionen fest im 
Garn verankert (Viskose oder Kunstfasern, 
also Fasern, die aus Lösung gesponnen 
werden), bleibt die antimikrobielle Wirkung 
über 100 Wäschen aktiv. Bei der 
nachträglichen Ausrüstung eines Textils mit 
Silber oder Silberionen bleibt die Wirksamkeit 
über 70 Wäschen aktiv. 
Eine Abnahme der Wirksamkeit erfolgt wie bei 
Aegis lediglich durch Reiben und Scheuern 
z.B. in der Waschmaschine, Trockner, durch 
Reiben gegeneinander oder an anderen 
Gegenständen. 
Eine Unwirksamkeit kann auch auftreten, wenn 
die Oberfläche unzugänglich ist z.B. durch 
einen Ölfilm, Cremes, Waschmittelresten oder 
Ähnlichem. 

 
Wirkungsweise:  

Die Wirksubstanz ist chemisch fest mit der 
Oberfläche eines Gegenstandes verbunden. 
Aus diesem Grunde migriert diese nicht in die 
Zellen von Mikroben hinein und wird deshalb 
auch nicht verbraucht wie dies bei 
aufgesprühten oder aus Flüssigkeiten 
aufgetragenen Konservierungs- oder 
Desinfektionsmitteln der Fall ist. Diese 
Wirksubstanz besitzt ein einzigartiges 
chemisches Bindungssystem. 
Mikroorganismen werden bei direktem Kotakt 
durch Zerstörung der Zellmembran vernichtet. 
Verantwortlich ist die Wechselwirkung einer  
 

Wirkungsweise:  

Nur Silberionen sind wirksam. Das bedeutet, 
dass eine gewisse Feuchtigkeit vorhanden 
sein muss, um Silberionen freizusetzen. Die 
Silberionen dringen in die Zelle ein und 
reagieren mit schwefelhaltigen Proteinen und 
Aminosäuren und inaktivieren somit die Zelle. 
Es kann vorkommen, dass Mikroben 
silberresistent werden.  
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langen Kohlenwasserstoffseitenkette mit einer 
positivgeladenen Stickstoff- Komponenten. Da 
die Wirksubstanz direkt auf die Membran 
Einfluss nimmt und nicht verbraucht wird, 
verliert sie auch nicht ihre Wirksamkeit, weil 
die Organismen sich nicht anpassen oder eine 
Resistenz entwickeln können, wie dies bei 
herkömmlichen Konservierungs- oder 
Desinfektionsmitteln der Fall ist. 

 

 

 

 

 

 

Wirksamkeit:  

Die Substanz ist wirksam gegen eine Vielzahl 
von Bakterien, Schimmel, Algen, andere 
einzellige Organismen 

 Wirksamkeit:  

Silberionen wirken gegen Bakterien, Pilze, 
Viren 

 
Unbedenklichkeit: 

die antimikrobielle Ausrüstung ist in der 
ÖkoTex Liste der „chemisch aktiven 
Substanzen“ registriert. Die Substanz ist seit 
1976 von der „Environmental Protection 
Agency registriert. Mitgliedsinstitute der 
„International Association for Research and 
Testing in the Fielt of Textile Ecology“ haben 
diese antimikrobielle Ausrüstung für die 
Gesundheit des Menschen als unschädlich 
getestet. 
 

Unbedenklichkeit:  

Das Wissen über Schadwirkungen von 
Nanosilber auf die menschliche Gesundheit ist 
sehr begrenzt. Weder gibt es aussagekräftige 
klinische oder epidemiologische Studien noch 
eine hinreichende Zahl von tierexperimentellen 
Daten, die auf den Menschen übertragbar 
wären. Die (wenigen) vorliegenden Daten 
machen jedoch deutlich, dass es Grund zur 
Besorgnis gibt. 

 

Die vorstehende Ausarbeitung wurde nach bestem Wissen und Gewissen unter Zugrundelegung der 
zurzeit bekannten Daten und Beschreibungen über Aegis und Silber als antimikrobiell wirkende 
Substanzen angefertigt. 

 
 

 
 
 
Günter Simon  
 
Hillesheim, 20.07.2011    
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Einleitung: 
 

Die Polyesterfaser (PES) wird seit 1947 industriell hergestellt. Die PES- Faser bringt viele nützliche 
Eigenschaften mit. Sie ist knitterfrei, reißfest, witterungsbeständig und nimmt nur sehr wenig Wasser 
auf. Letzteres prädestiniert PES als Stoff für Textilien, die schnell trocknen müssen. 
Die geringe Wasseraufnahme wird insbesondere genutzt, daraus Bett wäsche wie Zudecken oder 
Kopfkissen herzustellen. Sowohl das Inlett als auch das Füllmaterial können aus PES- Fasern 
hergestellt werden. Das Inlett ist ein Gewebe aus PES- Fasern während das Füllmaterial aus kurzen 
PES- Fasern oder PES- Watte besteht. 
Wäsche aus PES- Fasern können von 60 bis 95°C gewaschen und bis 120°C getrocknet werden. 
Nachfolgende Ausarbeitung gibt einen kleinen Einblick über  die physikalischen Eigenschaften der 
PES- Faser. 
 
Polyesterfaser (PES)* 
 

Die handelsüblich als Polyesterfaser (PES) bezeichnete Kunstfaser besteht chemisch überwiegend 
aus Polyethylenterephthalat (PET), einem thermoplastischen Kunststoff.  
Die Fasern können in unterschiedliche Formen hergestellt werden z. B. Langfaser, Mikrofaser, 
Vollfaser, Hohlfaser, mit und ohne Kräuselung.  
Um den Fasern einen weichen Griff zu verleihen und zur besseren Gleitfähigkeit, können die Fasern 
mit einer dünnen Siliconschicht umhüllt sein. 
 
Thermoplastische Kunststoffe*  
 

Thermoplastische Kunststoffe, auch als Thermoplaste oder Plastomere bezeichnet, lassen sich ab 
einem bestimmten Temperaturbereich verformen. Der Temperatu rbereich, ab dem ein Thermoplast 
sich verformen lässt, wird Glasübergangstemperatur oder Erweichun gsbereich genannt. 
 
Glasübergangstemperatur oder Erweichungsbereich von PET* 
 

Die Glasübergangstemperatur von PET ist überwiegend abhängig  von der Molekularmasse, dem 
Kristallisationsgrad und der Temperung. Es gibt Variationen von ca. 70°C bis 230°C. 
 
Kristalliner Zustand von PET* 
 

Ab einer Temperatur von 140°C geht PET in den kristallinen Zustand über. Der Kristallisationsgrad ist 
verantwortlich für den Schmelzpunkt. Die Schmelztemperatur von reinem, voll getempertem PET liegt 
bei 280°C, der Erweichungsbereich bei ca. 230°C.  
 
Folgerungen für den Wasch-, Trocken- und Sterilisatio nsprozess 
 

Aus den physikalischen Daten lässt sich ableiten, dass Textilien aus PET kein gleiches 
Temperaturprofil aufweisen müssen. Für den Anwender bede utet das, genau auf die 
Pflegekennzeichnung zu achten, um größere Schrumpfeffekt e und Verklebungen der Fasern zu 
vermeiden. 
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GEFA- Empfehlungen für den Wasch-, Trocken- und Sterilisationspro zess 
 

Die Firma GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG empfiehlt den Wasch-, Trockenprozess gemäß 
den Pflegekennzeichnungen durchzuführen. Eine Waschem pfehlung bei 60°C kann nur bedeuten, 
dass eine anschließende Tumbler- Trocknung nur auf Stufe  niedrige Temperatur max. 60°C 
erfolgen darf. Die Waschempfehlung 95°C bedeutet, dass die Tumbler- Trocknung auf Stufe  
normale Temperatur Ausgangstemperatur max. 80°C durchge führt werden kann. 
Beim Wasch- und Trockenprozess im Tumbler werden die Wäsche  und somit auch die Fasern in 
Kissen und Zudecken durch die Rotation der Trommel immer  wieder aufgelockert und aufgeschüttelt. 
Die Fasern werden locker und flauschig ähnlich der Aus gangsware. 
Diese Lockerung der Fasern erfolgt während der Sterili sation nicht. Im Gegenteil die Wäsche wird 
durch den heißen Dampf (bis 135°C) thermisch stark belastet, durchnässt und durch das Gewicht der 
darüber liegenden nassen Wäsche zusammengepresst, was e ine Volumenverminderung verursachen 
kann. Die Fasern lassen sich auch durch kräftiges Aufschütteln nicht wieder so auflockern wie vor der 
Sterilisation oder nach einem Wasch- und Tumbler- Trocknungs prozess.  
Aus dieser Praxis- Erfahrung kann GEFA Hygiene-Systeme GmbH zurzeit den Sterilisationsprozess 
nicht empfehlen sondern findet den herkömmlichen Wasch - und Trockenprozess für eine lockere und 
flauschige Kissen bzw. Zudecken aus oben geschilderten Gründen besonders geeignet. 
 
 
Forschungs- und Entwicklungs-Center 
 

 
 
 
Günter Simon 
 
 
 
Weblinks: 
*Physikalischen Daten 
http://de.wikipedia.org/wiki/Polyethylenterephthalat   
http://books.google.de/books?id=ROvnrffjG6wC&printsec=fro ntcover&dq=Technische+Thermoplaste+
polyester&source=bl&ots=yX Technische Thermoplaste Herausgeber: Ludwig Bottenbruc h 
 
Trockner- Temperaturen 
http://texcare-forum.messefrankfurt.com/frankfurt/de/b esucher/willkommen.html 
Konferenzprogramm Vorträge zum Download  
Dr. Wolfgang Schiller „Was steckt hinter der Pflegekennzeichnung?“ 

 
Trocknen im Wäschetrockner möglich, niedrige Temper atur; Ausgangstemperatur max. 60 °C  

  
Trocknen im Wäschetrockner möglich, normale Temperat ur; Ausgangstemperatur max. 80 °C  
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Einleitung: 
 
Gefahren während einer Operation 
 

Während einer Operation kann es notwendig sein, Elektro-, elektrotechnische- oder elektronische 
Geräte einzusetzen. 
Um die Funktionsweise dieser Geräte nicht zu beeinträchtigen, sollten sich auf dem Operationstisch 
(OP- Tisch) und im näheren Umfeld des Operationstisches keine zu magnetisierenden Metallteile oder 
elektrisch leitfähige Materialien befinden. Auch sollten die verwendeten Ausgangsmaterialien den 
zurzeit höchsten gesundheitlichen Schutz gewährleisten. 
 

Die Firma GEFA Hygiene-Systeme GmbH & Co. KG hat in ihrem Sortiment   
 

„GEFATEX® OP und Lagerung“ 
 

diese Beeinträchtigung berücksichtigt. 
 

OP- Sortiment 
 
OP- Tischauflagen 
 

Metallteile: 
 

Alle OP- Tischauflagen sind frei von jeglichen Metallteilen oder leitfähigen metallischen Teilen. 
 
Unbedenklichkeit: 
 

Ein Großteil der verwendeten und eingesetzten Ausgangsmaterialien erfüllt den  
ÖkoTex Standard 100 Produktklasse I oder II.  
Produkte ohne ÖkoTex Bestätigung sind von anderen anerkannten Instituten auf Unbedenklichkeit 
geprüft. 
Der GEFATEX Schutzbezug ist ein Medizinprodukt im Sinne der CE- Richtlinie 93/42/EWG 
Produktklasse I. 
 
OP- Kissen und sonstige Auflagen 
 

Metallteile: 
 

OP- Kissen, OP- Spezialkissen Kopf OP- Kopfauflagen, OP- Armauflagen, OP- Beinauflagen sind frei 
von jeglichen Metallteilen oder leitfähigen metallischen Teilen. 
 
Unbedenklichkeit: 
 

Ein Großteil der verwendeten und eingesetzten Ausgangsmaterialien erfüllt den  
ÖkoTex Standard 100 Produktklasse I oder II.  
Produkte ohne ÖkoTex Bestätigung sind von anderen anerkannten Instituten auf Unbedenklichkeit 
geprüft. 
Der GEFATEX Schutzbezug ist ein Medizinprodukt im Sinne der CE- Richtlinie 93/42/EWG 
Produktklasse I. 
 

Matratzen für die Intensivstation (IST) 
 

Metallteile: 
 

Alle Matratzenschäume für die Intensivstation sind frei von jeglichen Metallteilen oder leitfähigen 
metallischen Teilen. 
Als Verschlusshilfe beim Schutzbezug dient ein Reißverschluss aus Kunststoff auf der Unterseite der 
Matratze. Der Schieber (Zipper) ist aus Metall. Wegen seiner Lage und seiner vernachlässigbaren 
kleinen Abmessung geht von ihm keinerlei Gefahr aus. 
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Unbedenklichkeit: 
 

Ein Großteil der verwendeten und eingesetzten Ausgangsmaterialien erfüllt den  
ÖkoTex Standard 100 Produktklasse I oder II.  
Produkte ohne ÖkoTex Bestätigung sind von anderen anerkannten Instituten auf Unbedenklichkeit 
geprüft. 
Der GEFATEX Schutzbezug ist ein Medizinprodukt im Sinne der CE- Richtlinie 93/42/EWG 
Produktklasse I. 
  
Summery / Empfehlung: 
 

GEFATEX®  OP- Lagerungshilfen und Matratzen für die Intensivstation können ohne 
Beeinträchtigung von Elektro- oder elektronischen Geräten zweckgemäß eingesetzt werden. 
Eine gesundheitliche Schädigung für Patient und Personal ist bei sachgemäßer Anwendung 
auszuschließen. 
 
 
 
 
Forschungs- und Entwicklungs-Center 
 

 

 
 
Günter Simon 
 
Grafschaft, 12.12.2011 


	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4
	Seite5
	Seite6
	Seite7
	Seite8
	Seite9
	Seite10
	Seite11
	Seite12
	Seite13
	Seite14
	Seite15
	Seite16
	Seite17
	Seite18
	Seite19
	Seite20
	Seite21
	Seite22
	Seite23
	Seite24
	Seite25
	Seite26
	Seite27
	Seite28

